
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

Serie: Gerufen.Sein. (2) 
Thema: Jona – Berufen wider Willen 
Text:  Jona 2 
Ziel:  Wir erleben diesen gnädigen Gott über unseren falschen 

Entscheidungen. 
 

 

Die Geschichte vom Propheten Jona ist ganz sicher eine der bekann-
testen und auch beliebtesten Erzählungen aus dem Alten Testament.  

Gott beruft Jona, und Jona, alles andere als begeistert, versuchte, sich 
vor diesem unangenehmen Auftrag zu drücken. Er floh auf  
einem Schiff nach Westen, an den äussersten Rand der damaligen 
Welt, nach Tarsis in Spanien. Aber Jona kam nicht weit: Mit einem 
schweren Sturm zwang Gott die Seeleute, Jona über Bord ins Meer zu 
werfen. Aber er ertrank nicht. Ein grosser Fisch von Gott geschickt, 
verschluckte ihn und behielt ihn drei Tage in seinem Inneren. Jona be-
tete dann die Verse aus unserem Predigttext und der grosse Fisch 
spuckte ihn am Ende an einer Küste wieder aus. 

 

Jona hatte eine zweite Chance. Und da stand er jetzt also, sozusagen 
wiedergeboren aus dem Wasser - nur sein alter Auftrag, der war immer 
noch da. Da liess Gott auch nicht locker, weil er einfach Jona wollte, 
obwohl er kläglich versagt hatte: Jona 3,1-2 Der Ruf war wieder  
eindeutig. 
 

Vielleicht hast du so einen Ruf auch schon von Gott erhalten. 
Hast du auch schon mal versagt und warst so enttäuscht von Dir? 

 



Wir alle haben schon dumme Entscheidungen getroffen – auch in  
Be-zug auf Gott und seine Absichten für unser Leben – doch die  
Geschichte von Jona zeigt uns, wie wir damit umgehen können und 
wie Gott einen Weg für uns hat. Es gibt Hoffnung trotz schlechten Ent-
scheidungen! Gott gibt auch dir und mir eine zweite Chance. 
 

Wie können wir trotz schlechter Entscheidungen Wiederherstel-
lung und Segen erleben?  
 

1. Übernimm Verantwortung für deine Entscheidungen 

Jona hatte einen klaren Ruf erhalten. Aber er war von Gott davonge-
rannt. Ihm war der Weg, den Gott für ihn vorbereitet hatte zu unbe-
quem. Auf dem Schiff nahm er dann doch die Verantwortung für sein 
Handeln auf sich. Jeder von uns hat schon Entscheidungen getroffen, 
die er gerne wieder rückgängig machen würde. Du hast vielleicht dein 
Geld schlecht investiert. Du hast einen Auftrag, den Gott dir gegeben 
hat, missachtet oder bist wie Jona davongerannt. Du bist eine Bezie-
hung eingegangen, die du vorher zu wenig durchdacht hast. Je länger 
wir bei der schlechten Entscheidung bleiben, desto stärker sind wir im 
Dunkeln, im Negativen. Falsch eingeschlagene Wege werden von  
alleine praktisch nie besser! Was tat Jona in seiner Situation im Bauch 
des Fisches? Er betete zu Gott, er wusste, dass hier nur noch Gott 
helfen kann. Jona 2,3: In meiner Not rief ich zum Herrn und er  
antwortete mir. Jona war von dem Gott der Gnade davongelaufen, 
aber im Herzen wusste er, Gott bleibt gnädig. Das dürfen auch wir wis-
sen, egal welche Fehler wir gemacht haben, welche falschen Entschei-
dungen wir getroffen haben, Gott bleibt gnädig, und er hört uns! Aber 
es braucht von uns die Entscheidung, Verantwortung für falsche Wege 
zu übernehmen und Gott um Gnade zu bitten. 

Übernimmst du die Verantwortung für deine Entscheidungen? 
 

2. Wende dich vom falschen Weg ab und kehre auf den 
richtigen Weg um Jona 2,9-10  

Unser Problem ist manchmal, dass wir sehr gerne die Vergebung  
annehmen, um ein gutes Gewissen zu haben, damit wir in unseren 
Herzen Frieden bekommen, aber zugleich wollen wir bleiben, wie wir 
sind. Umzukehren ist nicht einfach, es kostet uns unser Ego, aber 
schau auf das Resultat. Gott wird Dinge ändern, er wird dich ändern, 
neue herrliche Zeit anbrechen lassen, und du wirst Hilfe, Kraft, Gnade 

von Gott erleben! Lass deine schlechten Entscheidungen weder dich 
noch dein Leben definieren! Lass dir deine Zukunft nicht von schlech-
ten Entscheidungen aus der Vergangenheit rauben. Es gibt immer ei-
nen Weg, Gott hat immer eine Lösung! Das ist der Weg des Glaubens! 
Vertraue Gott, nicht dir und deinen Möglichkeiten! Er kann! Er will!  
Ergreife die zweite Chance!  
 

3. Wie können wir gute Entscheidungen treffen? 

1. Lass dich von Gottes Wort leiten. 
Wir brauchen eine Richtschnur, ein Licht, an der wir uns ausrichten 
können, etwas das stärker ist als unsere Emotionen. 2. Timotheus 
3,17 und Psalm 119,105 Mit anderen Worten: je mehr wir mit Gottes 
Wort, der Bibel vertraut sind, desto mehr sind unsere Gedanken von 
seinem Licht, seiner Wahrheit und seinem göttlichen Leben durchdrun-
gen. «Säe einen Gedanken und ernte eine Tat; säe eine Tat und ernte 
eine Gewohnheit; säe eine Gewohnheit und ernte einen Charakter; 
säe einen Charakter und ernte ein Leben.» 
 

2. Bitte den Heiligen Geist um Weisheit. 
Wie gut, haben wir da den Heiligen Geist, der uns helfen kann, Weis-
heit zu finden. Die Bibel ist wie eine Strasse mit Leitplanken, sie gibt 
uns das Ziel an, wo wir hingehen, sie hilft dir, die Ideallinie zu finden. 
Aber es gibt auch Strassen ohne Leitlinie, dann kann dir der Heilige 
Geist helfen, die Ideallinie zu finden. Diese Fragen können dir helfen: 
 

Ehrt meine Entscheidung Gott? 
Wie beeinflusst diese Entscheidung mein geistliches Leben?  
Welche Auswirkungen hat diese Entscheidung auf die Menschen, 
welche mir am nächsten sind?  
 

3. Suche göttlichen Rat bei Menschen. 
Reicht es nicht, auf den Heiligen Geist zu hören, direkt von Gott zu 
hören? Grundsätzlich schon, aber nicht immer hören wir ihn richtig. 
Sprüche 13,20 Suche dir Vorbilder an deiner Seite, Coaches, Klein-
gruppenleiter, gute Freunde. Ich möchte uns heute einladen, gute Ent-
scheidungen zu treffen. Wir können schlechte Entscheidungen nicht 
ungeschehen machen, aber wir können Vergebung von Jesus anneh-
men. Die Geschichte von Jona zeigt, wie gross Gottes Gnade ist, auch 
wenn wir falsche Entscheidungen getroffen haben. Ist uns klar, dass 
es Gottes Herz wie fast nichts anderes berührt, wenn wir Busse tun?  

Willst du dich heute diesem gnädigen Gott ausliefern? 

Herzliche Grüsse, Johannes Breiter 


